5. Juni 2006, 19:07 Uhr





Aus der TIEFE kommt das Wort.





Erstaunt es dich, der du schreibst, der du dies liest, dass das Wort dich aus der Tiefe erreicht und nicht aus der Höhe? Siehe: „Meine Tiefe ist Meine Höhe!“ Du musst lernen die Worte nicht als Einschränkung zu sehen, sondern als Halt. Ein Halt, der dir hilft, selbst deine Tiefe zu erkennen. 





Ihr alle, die ihr an der Form des Wortes hängt, erhängt euch selbst durch dieses Wort!


Ihr alle, die ihr der Form mehr Bedeutung beimesst, als dem Inhalt, klebt an dieser Form!


Ihr alle, die ihr glaubt Mich zu erfassen mit Worten, denen sage ICH:





Kannst du ausmessen die Höhe, Tiefe, Breite des Feuermeeres, welches Mein Wille ist?


Kannst du ausloten die Höhe, Tiefe, Breite der Windströmungen, welche Meine Weisheit sind?


Kannst du ausloten die Höhe, Tiefe, Breite der Wasser, welches Meine Liebe ist?


So du dies nicht kannst, wie willst du mich erfassen mit Worten?





ICH schränke Mich ein für dich, verstehst du dies, der du dies liest? ICH schränke Mein Gottsein so sehr ein, dass du Mich in einem Gefäß fassen kannst. 


Kennst du dieses Gefäß? 


Nun, du selbst bist dieses Gefäß. ICH mache Mich so klein, dass du mich erfassen kannst – in dir. 


Nicht in den Worten bin ICH, noch in den Zeichen, noch in den „Philosophien“ die du daraus machst. Sie alle sind nur Abglanz deines Verstandes. Doch schließe nicht zu kurz. Dieser Verstand ist ebenso durch Mich geschaffen, wie alles, was dich umgibt. Alles, was ist, ist durch Mich geworden. 





Doch du Mensch bist dazu geschaffen, einen kleinen Funken Meiner Göttlichkeit in dir zu tragen. 


Du bist eine Feuerzunge aus dem Feuermeer – welches ICH BIN. 


Du bist ein Windhauch aus Meiner Weisheit und du bist ein Wassertropfen Meiner Liebe. 


So bist Du in Allem Teil aus MIR, MIR zum Anbild habe ICH dich geschaffen. 


Du AHN-TEIL Meiner Schöpfung. 


Du AHN-TEIL Meiner Eigenschaften und in Dir ist gelegt die „Mit-Schöpfer-Kraft von UR“.





UR – der nicht Erkennbare, der nicht Sichtbare, der nie Erreichbare; UR – URGRUND. 


Du bist Teil aus diesem UR-GRUND; du hast deinen AHN-TEIL aus Mir. 


Gehe in die Tiefe dieser Worte und du wirst ihre Höhe erkennen; doch nicht mit dem Verstand, noch mit der Seelenhülle in dir wirst du dies können. Nein, du musst dich einlassen auf den Geist in dir, den TEIL-GEIST aus Meinem UR-GEIST.





Wenn ein Feuerfunke aus dem Feuermeer durch die Winde hinausgetragen wird, dann wird er durch die Wasser der Liebe geheiligt. So sagte ICH: „Tauft auf dieser Erde mit Wasser, denn dann tauft ihr mit dem heiligen Geist.“  Die Taufe, die jetzt auf dieser Erde stattfinden wird, wird eine Feuertaufe sein. Denn euer UR-SPRUNG ist im Feuer angelegt – im Feuer des EWIGEN HEILIGEN GEISTES – und so sollt ihr durch das Feuer dieses Geistes angeregt werden, euren UR-SPRUNG zu erkennen.  Dieses Feuer wird ein reinigendes sein. 





Die Taten der Menschen verstießen gegen die Liebe und so reinigte die Liebe die Menschen durch das Wasser. Im Wasser der Taufe wurde – bildlich – der Mensch gereinigt von seinem „Irrglauben an sich selbst!“ So reinigte die Liebe die Erde, den Raum des Menschen, durch Wasser von allem Unrat. 


Nun wird euch das Feuer des Geistes eingegossen. Dieses Feuer wird einen Brand verursachen, der euch und euren Raum umwandeln wird; weg vom Irrglauben an euch – hin zum Glauben an die LIEBE. Denn der, der an die LIEBE glaubt, der glaubt an Mich.





Dieser innere Brand wird so stark sein, dass euch alle äußeren Brände wie kleine Feuer vorkommen werden und doch werden viele Menschen in den äußeren Bränden eine Strafe sehen. Doch hört: „Reinigung ist nie eine Strafe!“ Reinigung ist vielmehr eine Aufbereitung von verdorbenem Raum. Dieser Raum – eure Weltenerde – soll bewohnbar sein für „Flammenmenschen“.





Viele von euch Menschen werden sich in das „Wasser der Seele“ stürzen und in den darin enthaltenen Vorstellungen ihr Heil suchen. Doch wahrlich: „Alle die Wasser werden austrocknen, wenn das Feuer des Geistes euch durchströmt!“ Alle eure Vorstellungswelten werden vergangen sein, ihr werdet nichts Altes mehr haben, an dem ihr euch aufrichten könnt. Ihr müsst euch einlassen auf das „Neue des Geistes“, der in euch ist und der ihr wirklich seid!“ Ihr müsst euch auf euch selbst einlassen und könnt nicht mehr fliehen in Vorstellungswelten. Durch den Geist werdet ihr zurückgeworfen auf euer wahres Sein.





Macht dies dir Angst – Kind? Nun, so es dir Angst macht, macht dir die Vorstellung Angst. Du hast Angst vor einem Bild, welches Jahrtausende von Mir gezeichnet haben und welches doch falsch ist. Im Nazarener sah die Menschheit zum ersten Male Mein LIEBEGESICHT. Doch diese Menschheit ist noch immer nicht bereit, diesem LIEBEGESICHT in die AUGEN zu sehen und so verdeckt sie dieses Gesicht mit „Ritualen und Kulten“! 


Habe ICH euch nicht gesagt, dass aus der Zeit des Nazareners kein Abbild vorhanden ist, keine Reliquie. ICH habe euch dies durch einen Schreibknecht gesagt. Doch viele von euch verehren Bilder, auf denen angeblich ICH abgebildet bin.


Brauchst auch du noch so ein äußeres Bild? Brauchst auch du noch „Worte der Wahrheit“? Brauchst auch du noch Rituale und Kulte? Nun, so sage ICH dir zum wiederholten Male: „ICH bin jenseits dieser Welt der Vorstellungen. Diese sind in deinem Verstand begründet und werden durch die Seelenerfahrungen gespeist.  Sie werden gespeist durch die „Tradition“ – so sagt ihr doch. Doch so du Mich nur dort suchst, wirst du Mich nie finden. Suchst du Mich jedoch im Brennen deines Herzens, dann hast du Mich schon gefunden. Denn dem, der klopft, habe ICH aufgetan.“


So viele von euch umrunden Mein Heiligtum; murmeln Formeln und ergehen sich in Ritualen. Ihnen rufe ICH zu: „Tretet doch ein in Mein Heiligtum. Tretet ein in euer Herz. Sagte ICH euch nicht, dass das Königreich Gottes inwendig in euch ist? Ja, Mein Geist ist in euch und dort wo Mein Geist ist, Mein Herzensfeuer, dort bin auch ICH.“





Kind, warum suchst du Mich nicht dort, wo ICH bin? 


Warum suchst du den „HEILIGEN“ unter den Heiden? 


Rufe ICH dich nicht jeden Tag deines Lebens? 


Also warum hörst du nicht? 


Kind, der du diese Zeilen liest, höre auf die Wellen des Feuers in deinem Herzen. 


ICH will, dass du selbst die „Feuerworte“ in dir vernimmst! ICH will, dass du das Wasser der Reinigung in dir selbst suchst, indem du Meine Liebe annimmst. 





ICH umwerbe dich wie ein Bräutigam seine Braut und du suchst Mich, den Bräutigam in der Hochzeitsgesellschaft. ICH umwerbe dich als Mein kostbares Gut und du glaubst, du könntest mich finden. ICH habe dich längst gefunden, bleib.


So höre denn und sieh; sei nicht mehr blind und taub. Vertraue der Stimme der Liebe in dir und dann erfülle die Welt mit Freude und Frohsinn. Siehe, ICH habe dich geschaffen, damit du in Freude und Liebe Mitschöpfer wirst in Meiner Schöpfung.





ICH bin da – warte nicht mehr – komme. 


ICH rufe dich. 


Höre, Dein Schöpfer ruft mit einem brennenden Herzen. 


Der Priester will Opfer feiern mit Dir und Gott will dich vollenden. 


Der Vater will dich, sein Kind in Seine Arme schließen und der „hochzeitliche Bräutigam“ will Hochzeit halten mit Seiner Braut. 


Komm, ICH bin da – warte nicht mehr – komme.


Amen, Amen, Amen.





Mit dem Siegel des Feuers sei gebrannt.


Mit dem Siegel des Wassers sei gewaschen.


Mit dem Siegel des Windes sei befreit.


Willst Du nun das Siegel der Erlösung annehmen? 


Dann komm – ICH bin da – warte nicht mehr – komm!


Amen, Amen, Amen.








6. Juni 2006, 00:37 Uhr





Ergänzend zur Rede am 5. Juni 2006 und weil dein Geist darum bat:





Siehe, ein Feuerregen ergießt sich über diese Erde. Ein Feuerregen in die Herzen derer, die sich Mir in Liebe öffnen. Ein Feuerregen aus HEILIGEM GEIST. Ein Feuerregen der Umwälzungen bringt – so wie der HEILIGE GEIST die Umwälzung brachte, als ER das WORT zeugte, welches geboren wurde um den Hingefallenen Heilung zu bringen.





Siehe, ein Feuerregen ergießt sich über diese Erde und wird sie fruchtbar machen. Die Erde ist Mein drittes Element, es ist das Element der Tat. Wahrlich, ICH bin ein tätiger Gott und doch könnte ihr Menschenkinder und ihr Wesen diese Tat nicht in ihrer Fülle fassen. Dazu seid ihr nicht weit genug geöffnet. Geöffnet wie der Kelch (der Geduld) müsstet ihr sein, wolltet ihr die Fülle Meiner Liebe ganz in euch aufnehmen.





Die Fülle Meiner Liebe ganz in euch aufnehmen bedeutet, die LIEBE selbst aufzunehmen. Nicht nur die Ausstrahlung dieser Liebe, die euch umsorgt wie eine Mutter, die euch umhegt wie eine Gärtnerin, die euch unter ihre Flügel nimmt, wie eine Henne ihre Küken.


Die Fülle Meiner Liebe ganz in sich aufzunehmen, heißt Mich in Meiner Liebe aufzunehmen. Dazu bedarf es der Leere eures Menschseins. Und so sind die Menschen dabei in diese Leere zu gehen. Solange wird diese Leere sein, bis die Menschen anfangen nach Meiner LEHRE zu suchen.





Die Suche nach Meiner Lehre lenkte ICH, denn ICH lenke die Herzen der Menschen, sobald sie sich auf die Suche begeben. ICH lenkte ihre Schritte sacht von der Leere hin zur Lehre. Sehr oft so sanft, dass der Mensch nicht verspürt, dass GOTT ihn anrührt. Sehr oft so sanft, dass der Mensch nur erstaunt auf die Veränderungen in seinem Leben schaut und nicht weiß, woher die Veränderungen kommen.





ICH führe ihn auf Meinen Wegen in kleinen Schritten Mir zu. Mein Reich nähert sich ihm durch Meine Boten und in diesen Meinen Boten bin ICH der wahre Wegbereiter. Diese Meine Boten sind Meine Gesichter für die Menschen. Diese Meine Boten sind Mein Wort für die jeweilige Zeit und für den jeweiligen Menschen.





So viele der Menschen spreche ICH an und doch spreche ICH jeden in seiner Art an. Nie ist die Ansprache für zwei Menschen gleich. Nie ist die Ansprache für eine Masse gedacht, wenngleich Meine Worte auch Massen bewegen.


So wie die Sonnenstrahlen einzeln die Erde berühren und am jeweiligen Ort für Wachstum sorgen, so spreche ICH jedes einzelne Menschenherz an. Ein zartes Anklopfen dort, wo das Herz offen ist. Ein hartes Anklopfen dort, wo das Menschenherz verhärtet ist.





Zart dort, wo die Liebe schon Grund gefunden hat und sei es nur die Liebe zwischen den Menschen. Dort wo ein Mutterherz die Kinder umsorgt, dort wo ein Vaterherz die Seinen leitet, dort genügt ein zartes Anklopfen und dieses Herz öffnet sich der LIEBE GOTTES.





Hart dort, wo Hass, Neid, Geiz und Unzucht vorhanden ist. Denn dieses Herz hat sich abgewandt von der Liebe und bedarf der Zucht durch hartes Anklopfen. Nicht Strafe ist dieses Anklopfen, sondern eine Erweckung. Nicht Strafe ist dieses harte Anklopfen, sondern Heilung. Nicht Strafe ist dieses harte Anklopfen, sondern Erlösung vom Irrtum.





So werden die Krankheiten des Körpers zunehmen auf dieser Erde, da die Menschen so sehr ihrem Körper anhangen. Hier bedarf es der Korrektur und der Erkenntnis, dass dieser Körper ein Tempel für die Geistseele sein soll, diese jedoch ein Tempel für GOTT selbst.





So werden die Krankheiten der Seele zunehmen auf dieser Erde, da die Menschen ihre Seele unterdrücken. Sie verweigern der Seele Nahrung, und so ist diese sehr oft ausgetrocknet. Sie verweigern der Seele Zuneigung, und so ist diese sehr oft depressiv. Sie verweigern der Seele Liebe, und so hat diese sich zurückgezogen in finstere Räume und manchmal flieht sie sogar daraus in ihre eigene „Hölle“.





Aus dieser „Hölle“ will ICH sie befreien und so bedarf es der Zucht derer, die ihrer Seele Nahrung, Zuneigung und Liebe verweigern. Da sie sich so sehr der Materie verschrieben haben, bedarf es zuerst der materiellen Zurechtrückung. Nur durch eine materielle Zurechtrückung wachen diese Menschen auf.





Zurechtrücken will ICH also die Menschen, damit wieder die Ordnung einkehrt in die Wesenheit Mensch. Ja, Ordnung nach Meiner Ordnung soll herrschen im Himmel und auf Erden. Es ist an der Zeit, dass jeder Mensch sich seiner Dreifaltigkeit bewusst wird. Ja, Dreifaltigkeit. Jeder Mensch besteht aus dieser Dreifaltigkeit: „Geist, Seele, Körper“! Nur der Mensch, der sich dieser Dreifaltigkeit bewusst ist und weiß, dass der Geist der Herrscher, die Seele der Mittler und der Körper der Diener ist, der ist sich wirklich bewusst.





Herrscher ist der Geist deswegen, weil er die größte Erkenntnis besitzt und den Reichtum an Erfahrung, die der Seele noch mangelt. Mittler ist die Seele deswegen, weil sie sich dem Geist und dem Körper verbunden weiß. Weise ist die Seele, die sich dem Geist öffnet, damit dieser durch sie hindurch auch den Körper befruchten kann. Diener ist der Körper deswegen, weil die gerichtete Materie des Körpers nur über die „gerichtete Erkenntnis“ verfügt und noch nicht frei ist in ihrem Tun.





Doch der Herrscher achtet und ehrt den Diener und befiehlt nicht der Mittlerin, sondern bittet um die Ausführung seiner Anordnungen. Er übt keinen Zwang aus, noch straft er. Er ist einfach deswegen Herrscher, weil er der größte Diener dieser Dreiheit ist. Er ist der, der um das Ziel weiß. Die Seele ahnt um das Ziel und der Körper ist ausgerichtet auf das Ziel.





So ist der Geist der Kapitän, die Seele der Steuermann und der Körper das Boot. Aus Sicht der Dreiheit ist das Meer, auf dem das Boot fährt, die Erde; die Erde in ihrer Dreifaltigkeit. Dreifaltig ist auch diese Welten-Erde in ihrer geistigen Ausrichtung, in ihrer seelischen Ausrichtung und in ihrer materiellen Ausrichtung.





Die Menschheit ist derzeit dabei, die materielle Ausrichtung zu erweitern und akzeptiert eine Ausrichtung dieser Weltenerde über das Materielle hinaus. Eure Wissenschaftler sprechen von mathematischen und physikalischen Systemen. ICH sage SEELE.





So du Mensch also dich erweiterst, erweitert sich die Weltenerde. So du Mensch dich also erweiterst, erweitern sich die seelischen Aspekte dieser Weltenerde. So du Mensch dich also erweiterst, erweitert sich der Geist, den ICH auch in diese Erde gelegt habe und durchdringt das gesamte Erdensystem. Mit diesem Geist werden dadurch alle Lebewesen auf dieser Erde und auch dein Erdkörper erweitert.





Ein Feuerregen fällt auf diese Weltenerde, ein Feuerregen des HEILIGEN GEISTES und wird durchdringen die Dreifaltigkeit dieser Erde und die Dreifaltigkeit des Menschen. Wohl dem Menschen, der sich diesem Feuerregen öffnet. Mögen die „Geburtsschmerzen der Seele“ auch schmerzhaft sein, mögen diese Schmerzen sich im Weltenkörper fortsetzen – es sind „Schmerzen des Heils“.


Ein Feuerregen fällt auf diese Erde und durchdringt alle Ebenen dieser Erde. Kennst du diese Ebenen, Mensch? Nun, diese Ebenen sind in dir. Die materielle Ebene kennst du mittlerweile gut. Die seelische Ebene bist du dabei zu entdecken – auf ihren niedrigsten Sphären.





Ihr nennt die Sphären mit euren Namen und sagt „Himmel, Fegefeuer, Hölle in der christlichen Religion. Andere Religionen haben andere Namen und sagen Astralwelten, Mentalwelten, Kausalwelten. Namen. Doch da ihr ihnen Namen gebt, haben sich diese Namen in euer Seelengedächtnis eingebrannt und so seid ihr in diesen Ebenen, wenn ihr den Erdenkörper ablegt.





Für jeden Menschen kommt die Zeit, da er den Weltenkörper ablegt. Dieser wird wiederum geehrt, indem die Körperpartikel, die der Geist durchleuchten konnte, zu Seelenpartikeln geeint werden, damit dann – in einer neuen Zeugung – wiederum ein Geistfunke eingeboren werden kann. Dadurch wird gelöst aus aller „gerichteten Materie“ das Seelische. Damit wird erlöst jeder Seelenfunke aus der Bannung in die Materie.





Für das Wesen jedoch, das nun ohne Weltenerdenkörper in der ihm genehmen Ebene angekommen ist, stellt sich diese als „Paradies, als Fegefeuer oder als Hölle dar“. So sind viele der „Erd-Entschlafenen“ in diesen Vorstellungswelten und –ebenen zuhause. Ja, sie haben dort ihr Haus gebaut durch die Taten auf dieser Weltenerde.





Auch ihnen gilt die Erhebung durch den Feuerregen. Auch in diesen Ebenen wirkt der HEILIGE GEIST und so wird die „Zeit der Erhebung“ auch für diese Ebenen da sein. Viele derer, die dort zu Hause sind, werden auf eine neue Stufe gehoben. Sie werden durch diesen Feuerregen geheilt. Für viele von ihnen wird es wahrlich ein „Fegefeuer“ sein, doch nicht als Bestrafung, sondern als Heilung.





Höllen werden durchdrungen vom Feuer des Geistes und für die dorthin Geflüchteten – geflüchtet vor dem Licht Meiner LIEBE – wird ebenfalls ein Feuer einsetzen. Ein Feuer, welches sie anregen wird aus dem Tod in das Leben zurückzukehren. Sie werden neu entfacht durch dieses Feuer.





Glaube nicht, dass die Zeit der Erhebung erst jetzt beginnt, glaube nicht, dass das Heil der Reinigung erst jetzt einsetzt. Nein – mit Meinem „Vollbracht“ auf Golgatha hat begonnen, was ICH erzählt. Doch nun wird geschehen, was ICH euch vorhergesagt habe:





ICH will Meine Boten auf diese Erde senden und sie werden das Feuer über diese Erde werfen und verbrennen, was alt und verbraucht. Sie werden durch alle Räume gehen und neue Lichter aufstellen, damit die Dunkelheit dem Lichte weicht. Sie werden durch alle Ebenen wandern, vom König bis hin zum Sklaven und werden das Licht bringen. Für den einen wird es ein „Licht der Freude“ sein, für den anderen das „Licht der Strafe“.





Doch, und dies ist Wahrheit: „Meine Strafe ist es, dass ICH barmherzig bin zu allen!“ Wahrlich, die meisten der Menschen haben mit dieser „Strafe“ ihre größten Probleme. Sie würden Meine Rache akzeptieren; sie würden akzeptieren, dass ICH die Verdammten und Verwünschten für immer verbanne in den Schlund einer Hölle. Ja, dies würden sie akzeptieren. 





Doch Meine Barmherzigkeit bereitet ihnen Schmerzen.





Doch hört: „Diese Schmerzen will ICH heilen durch immer stärker werdende Erbarmung und Liebe. Diese Schmerzen will ICH heilen mit Meiner BARMLIEBE!“





Amen, Amen, Amen. Hört, was der Geist in eurem Herzen spricht; verweigert euch nicht der Einsprache eurer Seele und ihr werdet das „Kleid der Barmherzigkeit“ mit Stolz tragen. ICH bin stolz auf jedes Kind, welches sich mit dem Kleid der Barmherzigkeit bekleiden lässt, denn dieses Kind ist demütig und gehorsam der Liebe gegenüber.





Amen, Amen, Amen.


Die Liebe spricht		
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